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Oberösterreichischer Waldpreis 2015 verliehen 
 

Leistungen rund um Wald und Holz ausgezeichnet 
 

Bereits zum achten Mal hat das Land Oberösterreich herausragende Leistungen in der Wald- 

und Holzwirtschaft mit dem Waldpreis gewürdigt. Ausgezeichnet werden dabei Waldbesitzer 

und Personen, die sich um eine vorbildhafte Bewirtschaftung, besonders innovative Projekte 

in der Wald- und Holzwirtschaft oder im Bereich der energetischen Nutzung von Holz 

verdient gemacht haben. "Die diesjährigen Waldpreisträger haben bewiesen, dass 

professionelles Wirtschaften mit Wald und Holz Erfolg einbringt. Ihr Beispiel soll Vorbild 

und Ansporn für andere sein", erklärte der zuständige Landesrat Max Hiegelsberger bei der 

Preisverleihung. 

 

Das Waldland Oberösterreich steht für naturnahe Bewirtschaftung, innovative 

Holzverarbeitung und regionale Wertschöpfung. "Mit 498.000 ha Wald sind knapp 42% 

unserer Landesfläche bewaldet und schützt uns damit vor Naturgefahren, reinigt Luft und 

Wasser, bietet Erholungsraum und versorgt uns nachhaltig mit dem ökologischen Bau-, Werk- 

und Brennstoff Holz", betont Hiegelsberger. Die nachhaltige Bewirtschaftung liefert den 

Rohstoff Holz und prägt die Landschaft seit Jahrhunderten. "Der jährliche Zuwachs beträgt 

4,7 Mio. m3. Anders gesagt: alle sieben Sekunden wächst in Oberösterreich ein Kubikmeter 

Holz zu, nur zwei Drittel davon werden genutzt", so der Landesrat. 

 

Der mit je 1.500 Euro dotierte Preis wurde heuer an Karl und Matthias Beyer aus Ried in der 

Riedmark für die beispielgebende Verknüpfung von Wald- und Wildbewirtschaftung, an 

Johannes Schasching in St. Ägidi für die zukunftsweisende Waldbewirtschaftung mit 

Naturverjüngung sowie an Jakob Kiesenhofer aus Gutau für die innovative Holzverarbeitung 

in der Region verliehen. Weitere Informationen zu den Preisträgern und ihren Projekten sind 

im Anhang zu finden. 

 

 


